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51/196. Die Situation der Demokratie und der Menschenrechte in Haiti

B1

Die Generalversammlung,

nach Behandlungdes Punktes "Die Situation der Demokratie und der Menschenrechte in
Haiti",

unter Hinweisauf alle ihre einschlägigen Resolutionen sowie auf die Resolutionen des
Sicherheitsrats, des Wirtschafts- und Sozialrats und der Menschenrechtskommission zu dieser
Frage,

Kenntnis nehmendvon den einschlägigen Resolutionen der Organisation der amerikani-
schen Staaten zu dieser Frage,

erneut erklärend, daß die uneingeschränkte Achtung der Menschenrechte und
Grundfreiheiten und die Förderung der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung in Haiti
nach wie vor das Ziel der internationalen Gemeinschaft ist,

dem haitianischen Volkihre Hochachtungfür sein kontinuierliches Streben nach einer
starken und dauerhaften Demokratie, nach Gerechtigkeit und wirtschaftlichem Wohlstandbekundend,

1Damit wird die Resolution 51/196 in Abschnitt I desOffiziellen Protokolls der Generalversammlung,
Einundfünfzigste Tagung, Beilage 49(A/51/49), Bd. I, zu Resolution 51/196 A.
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erneut erklärend, daß sie das Volk und die Regierung Haitis sowie deren Bemühungen
um die Förderung der Demokratie, der Achtung vor den Menschenrechten und des Wiederauf-
baus von Haiti unterstützt,

Kenntnis nehmendvon der Verschiebung der zweiten Runde der Teilwahlen und der
Hoffnung Ausdruck verleihend, daß das haitianische Volk in Kürze in der Lage sein wird,
sich erneut in freien, ehrlichen und transparenten Wahlen zu äußern,

mit dem Ausdruck ihrer nachdrücklichen Unterstützungdafür, daß der Generalsekretär
der Vereinten Nationen und der Generalsekretär der Organisation der amerikanischen Staaten
nach wie vor die führende Rolle bei den Bemühungen einnehmen, welche die internationale
Gemeinschaft unternimmt, um den politischen Fortschritt in Haiti zu fördern,

mit Genugtuungüber die kontinuierlichen Anstrengungen der Staaten, dem Volk von
Haiti humanitäre Hilfe und technische Zusammenarbeit zu gewähren,

mit voller Unterstützungfür den Beitrag, den die Internationale Zivilmission in Haiti, ihr
Exekutivdirektor und ihre Mitarbeiter sowie die Unterstützungsmission der Vereinten
Nationen in Haiti leisten, um ein Klima der Freiheit und der Toleranz zu schaffen, das der
uneingeschränkten Achtung der Menschenrechte und der vollständigen Wiederherstellung
einer verfassungsmäßigen Demokratie in Haiti förderlich ist, und mit Genugtuung darüber,
daß die Internationale Zivilmission mit der Unterstützungsmission der Vereinten Nationen und
anderen Stellen zusammenarbeitet, die an Aktivitäten zum Aufbau von Institutionen,
namentlich Aktivitäten zur Ausbildung der Polizei, beteiligt sind,

Kenntnis nehmendvon dem Bericht des Generalsekretärs über die Situation der
Demokratie und der Menschenrechte in Haiti2 und von dem Ersuchen des Präsidenten der
Republik Haiti an den Generalsekretär der Vereinten Nationen3, das in der Anlage zu dem
genannten Bericht enthalten ist,

mit Genugtuungüber die weitere Verbesserung der Menschenrechtssituation in Haiti und
Kenntnis nehmend von den Grundsatzerklärungen der haitianischen Behörden, wonach die
Regierung von Haiti nach wie vor entschlossen ist, die Menschenrechte zu schützen und die
Rechenschaftspflicht zu verbessern,

1. begrüßtdie in dem Bericht des Generalsekretärs2 enthaltene Empfehlung
betreffend die Verlängerung des Mandats der Internationalen Zivilmission in Haiti unter
gemeinsamer Beteiligung der Vereinten Nationen und der Organisation der amerikanischen
Staaten und mit folgender Aufgabenstellung:

2A/51/935.

3A/51/703, Anhang.
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a) auf Antrag der Regierung Haitis Gewährung technischer Hilfe beim Aufbau von
Institutionen, wie beispielsweise bei der Ausbildung der Polizei und Unterstützung bei den
Bemühungen um eine Reform des Justizwesens und beim Aufbau einer unparteiischen Justiz;

b) Unterstützung der Ausarbeitung eines Programms zur Förderung und zum Schutz
der Menschenrechte, mit dem Ziel, die Schaffung eines Klimas der Freiheit und der Toleranz
voranzutreiben, das der Festigung einer dauerhaften konstitutionellen Demokratie in Haiti
förderlich ist, und zur Stärkung der demokratischen Institutionen beizutragen;

c) Verifikation der uneingeschränkten Achtung der Menschenrechte und
Grundfreiheiten durch Haiti;

2. beschließt, auf der Grundlage der obigen Empfehlung die Verlängerung des
Mandats des Anteils der Vereinten Nationen an der Internationalen Zivilmission in Haiti bis
zum 31. Dezember 1997 zu genehmigen, im Einklang mit dem Mandat und den Modalitäten
für den Einsatz der Mission;

3. ersuchtden Generalsekretär, auch weiterhin geeignete Modalitäten zu entwickeln,
wie im Rahmen des gebilligten Haushalts für den laufenden Zweijahreszeitraum Mittel für die
Mission freigesetzt werden können;

4. ersuchtden Generalsekretäraußerdem, der Generalversammlung bis spätestens
30. November 1997 einen Bericht über die Durchführung dieser Resolution sowie darüber
vorzulegen, wie die internationale Gemeinschaft auch weiterhin bei den in Ziffer 1 dargeleg-
ten Aufgaben behilflich sein kann;

5. bekräftigt nochmals, daß die internationale Gemeinschaft entschlossen ist, ihre
technische, wirtschaftliche und finanzielle Zusammenarbeit mit Haiti fortzusetzen, um die
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklungsanstrengungen Haitis zu unterstützen und die
haitianischen Institutionen zu stärken, denen die Rechtsprechung und die Gewährleistung von
Demokratie, Achtung vor den Menschenrechten, politischer Stabilität und wirtschaftlicher
Entwicklung obliegt;

6. ersuchtden Generalsekretär, auch weiterhin die Bemühungen zu koordinieren, die
das System der Vereinten Nationen unternimmt, um humanitäre Hilfe zu gewähren und einen
Beitrag zur Entwicklung Haitis zu leisten;

7. beschließt, den Punkt "Die Situation der Demokratie und der Menschenrechte in
Haiti" in die Tagesordnung ihrer zweiundfünfzigsten Tagung aufzunehmen.

105. Plenarsitzung
31. Juli 1997


